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INHALT Aus den Gemeinden

miteinander-füreinander ist eine ge-
meinsame Initiative der Evangelischen 
Christusgemeinde Brauweiler-Königs-
dorf und der Katholischen Pfarreien-
gemeinschaft Frechen mit Unterstüt-
zung und Beratung durch Josef Uhler 
vom Caritasverband Rhein-Erft e.V.
Unser neuer Name miteinander-für-
einander und das neue Logo wollen 
einladen, durch gegenseitige Hilfsbe-
reitschaft das soziale Miteinander zu 

fördern. Die engagierten Ehrenamt-
lichen spenden mit Herz und Seele 
ein bis drei Stunden Zeit in der Woche 
für Menschen, die Unterstützung möch-
ten oder einfach ein bisschen Gesell-
schaft wünschen. Sie erfreuen zum Bei-
spiel ältere Menschen mit einem Be-
such, begleiten sie beim Spaziergang, 
beim Einkauf oder einem Gang zum 
Amt oder zu einem Arzttermin.
Junge Familien und Kinder finden eine 

„miteinander-füreinander“

Ökumenische 
Nachbarschaftshilfe 
Königsdorf
In der Novemberausgabe 2014 von IM TEAM 
kündigten Pfarrerin Waltersdorf und Pfarrer Dürig 
eine Veränderung bei „Kölsch Hätz“ an. Mit dem 
neuen Namen „miteinander-füreinander“ wird seit 
Anfang 2015 die im März 2010 begonnene Arbeit 
der Nachbarschaftshilfe erfolgreich fortgesetzt. 
Durch den Einsatz vieler Ehrenamtlicher wurden 
und werden im Zeichen des Miteinanders zahl-
reiche Beziehungen zu den hier lebenden Menschen 
geknüpft. Sie tun dies mit großem Engagement und 
sind mit ganzem Herzen auch zukünftig dabei. 
Dafür möchten wir ihnen ganz besonders danken.
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Ersatz-Omi, eine Vorlesepatin oder 
einen -paten und Jugendliche eine 
Stütze bei Schul- und Berufsausbil-
dung. So ermöglicht nachbarschaft-
liche Hilfe Begegnungen, in denen 
wechselseitige Anerkennung, Wert-
schätzung und Freude von allen Be-
teiligten gelebt und erfahren werden 
können.
Bisher hatten wir uns auf die klassische 
Nachbarschaftshilfe beschränkt. Durch 
unsere neue Situation sehen wir auch 
eine Chance, in anderen Bereichen 
Hilfe zu leisten:
miteinander-füreinander möchte Flücht-
lingsfamilien, die in Königsdorf unter-
gebracht sind oder und noch kommen 
werden, Hilfe bei der Bewältigung 
der alltäglichen Dinge anbieten, sie zu 
Behörden begleiten und Sprachunter-
richt ermöglichen. Als Teilnehmer am 
„Runden Tisch für Flüchtlingshilfe“ 
haben wir bereits Kontakte zu vielen 
Institutionen und der Stadt Frechen 
aufgenommen. 
Des Weiteren planen wir, einen Betreu-
ungsdienst einzurichten. Alleinstehende 
Personen, die zum Beispiel nach einem 
Krankenhausaufenthalt nach Hause 
kommen, sollen in den ersten Tagen  

Unterstützung beim Wiedereinleben er-
halten.
Kleinere handwerkliche Hilfestellungen 
für alleinstehende Senior(inn)en sollen 
zukünftig ebenfalls zu unserem Ange-
bot gehören.
Für diese vielseitigen Aufgaben möchte 
miteinander-füreinander weitere Ehren-
amtler gewinnen, die sich zu regelmä-
ßigen oder zu sporadischen Einsätzen 
bereit erklären.
Liegt Ihnen das Wohl der Menschen 
hier in Königsdorf am Herzen? Haben 
Sie Lust, bei uns mitzumachen? Möch-
ten auch Sie Zeit spenden? Sie ent-
scheiden, was Sie machen und wie 
viele Stunden Sie spenden möchten! 
Dann sprechen Sie uns an!
Unsere Ehrenamtlichen von miteinan-
der-füreinander haben unter anderem 
die Möglichkeit, an vielfältigen – für sie 
kostenlosen – Fortbildungsangeboten 
teilzunehmen. Mehrmals im Jahr findet 
ein Erfahrungsaustausch statt, und es 
hat sich sogar ein Stammtisch gebildet, 
zu dem wir uns monatlich gerne treffen.
Fühlen Sie sich alleine? Wünschen Sie 
Unterstützung? Möchten Sie die viel-
fältigen Hilfsangebote näher kennen-
lernen? Dann rufen Sie uns an! Das  

ehrenamtlich arbeitende Koordina-
torenteam freut sich auf Sie und 
möchte Sie gerne kennenlernen:
Wir sind Theresia Franke-Otte, Suse 
Pachale, Christiane Wetzel, Jochen 
Bieda und Jürgen Vosen.

Persönlich erreichen Sie uns im Büro 
im alten Pfarrheim an der St. Sebasti-
anuskirche (Aachener Straße 564) 
während der Sprechstundenzeiten:

montags:	 10.00 bis 12.00 Uhr 
mittwochs:	17.00 bis 18.30 Uhr
Telefon:	 (02234) 4 30 06-52 oder -54 

Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie eine 
Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen. 
E-Mail: 	 mit-fuer-einander@netcologne.de
Fax: 	 (02234) 4 30 06-53

Eine Förderung der vielseitigen ehrenamt-
lichen und organisatorischen Aufgaben von 
miteinander-füreinander ist möglich durch 
Spenden auf das Konto: 
Kreissparkasse Köln 
St. Sebastianus Königsdorf
IBAN: DE 14 3705 0299 0141 0010 10
Verwendungszweck: miteinander-füreinander

Jürgen Vosen

Aus den Gemeinden
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